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Das vorherrschende Wort, das un-
sere Zeit bestimmt, heißt Krise. 
Von einer Krise in die nächste. 
Und scheinbar werden sie immer 
größer. Und ganz sicher kommt 
dann zu den globalen Krisen noch 
die eine oder andere persönliche 
Krise obendrauf. 
In Zeiten immer größer werdender 
Krisen stellt sich die Frage, wie wir 
sie bewältigen können. Manche 
oder mancher von uns will nichts 
mehr davon hören. „Wir können ja 
eh nichts machen“, höre ich Men-
schen sagen.  
Aber ich glaube das stimmt nicht. 
Krise heißt auf Deutsch Entschei-
dung. Unser Leben gerät in einer 
Krise an Weggabelungen, wo es 
sich zu entscheiden gilt. Machen 
wir einfach so weiter, oder schla-
gen wir einen anderen Weg ein? 
Manchmal ist das richtig hart. 
Wenn wir von persönlichen Krisen 
getroffen werden, geht es gar 
nicht darum, ob wir so weiterma-
chen wie bisher. Denn wenn eine 
Krankheit uns trifft, ein lieber 
Mensch verstirbt, oder uns sonst 
ein Unglück ereilt, dann kann man 
nicht einfach so weitermachen. Es 
geht dann vielmehr darum, wie 
wir anders weitermachen. 
Eine Krise ist immer ein Kampf. 
Das ist nichts Schönes. Und wenn 
wir kämpfen müssen, dann brau-
chen wir Kraft und Halt und 
manchmal Trost und Ermutigung. 

Der Apostel Paulus schreibt den 
Christen in Ephesus, wie sie in 
diesem Kampf bestehen können. 
Für Paulus ist der Glaube an 
Jesus Christus der entscheidende 
Vorteil in der Krise. Er stellt sich 
einen Christenmenschen vor, wie 
einen, der mit Wahrheit umgürtet 
ist und einen Panzer der Gerech-
tigkeit angelegt hat.  
Die „Waffen“, die in der Krise hel-
fen, sind Defensivwaffen. Der 
Kampf ist schon gekämpft, Chri-
stus hat durch seine Auferstehung 
den Sieg über den Tod schon er-
rungen. Was gefragt ist, ist das 
Vertrauen darauf. Die „Waffen“ 
eines Christenmenschen kommen 
nicht aus dem Verteidigungsmini-
sterium, sondern von Gott, der sie 
uns durch seinen Geist zukom-
men lässt. 
In Zeiten wie diesen sind wir dazu 
aufgerufen, uns zu vergewissern 
und uns auszurüsten mit dem, 
was uns hilft, mit der Krise fertig 
zu werden und erneuert aus ihr 
hervorzugehen. Es ist nicht egal, 
wie wir leben. Das spüren wir in 
diesen Zeiten stärker als je zuvor. 
Als Gemeinde haben wir eine 
große Chance, gemeinsam die 
Krisen zu bestehen, die persönli-
chen aber auch die globalen Kri-
sen. Ich wünsche uns allen dazu 
Mut und Entschlossenheit. 

Ihr Pastor Detlef Main

Ein Weg aus der Krise 
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Seit Ende letzten Jahres gibt 
es in unserer Kirchengemein-
de ein neues Lebenslotsen-
Team. Ehrenamtlich tätig ist 
Meinolf Moldenhauer, fest an-
gestellt über die Diakonie 
Ruhr-Hellweg ist Petra Skibbe. 
Hier stellen sie sich vor: 
 
Ich heiße Meinolf Molden-
hauer, bin 65 Jahre alt und 
wohne seit 1989 in Unna-Mas-
sen. Ich bin verheiratet und 
habe 3 erwachsene Töchter.  
 
Was motiviert Sie zur Mitar-
beit beim „Lebenslotsen“? 
2021 bin ich in den „Ruhe-
stand“ getreten und es stand 
für mich schon vorher fest, 
dass ich dann gerne ein Ehren-
amt im sozialen Bereich über-
nehmen würde. Durch die Co-
rona-Lockdowns bin ich etwas 
davon abgekommen. Als mich 

dann eine Dame aus der Kir-
chengemeinde gefragt hat, ob 
ich nicht für den Lebenslotsen 
arbeiten könne, brauchte ich 
nicht lange zu überlegen, um 
ja zu sagen. Für mich hat diese 
Arbeit einen doppelten Wert. 
Zum einen bedeutet sie für 
mich als Christ praktizierte 
Nächstenliebe. Zum anderen 
bringt sie mich noch einmal ein 
Stück zurück zu meinem Beruf 
als Krankenkassen-Betriebs-
wirt, den ich sehr gerne ausge-
übt habe. 
 
Welche Erfahrungen haben 
Sie bereits gemacht? 
Es hat mich sehr gerührt, dass 
Menschen den Lebenslotsen 
aufsuchen und ihre Probleme 
ganz offen schildern, z. B. ihre 
finanziellen Verhältnisse offen-
legen. Sie haben offensichtlich 
ein großes Vertrauen zum „Le-
benslotsen“. Wir versuchen na-
türlich den Ratsuchenden so 
gut es geht zu helfen, stoßen 
aber auf Grenzen, z. B. im So-
zialrecht. Dennoch habe ich 
auch in diesen Fällen den Ein-
druck, die Menschen sind 
dankbar dafür, dass ihnen je-
mand zuhört und zumindest 
versucht, ihnen zu helfen. 

Sie arbeiten nicht allein? 
Nein, an meiner Seite ist Petra 
Skibbe, die von den Nettwer-
kern der Diakonie Ruhr-Hellweg 
sozusagen die hauptamtliche 
Seite des Lebenslotsen dar-
stellt. Wir beide verstehen uns 
als Team und ich freue mich 
sehr auf die Zusammenarbeit. 
 
Nun hat auch Petra Skibbe als 
hauptamtliche Kraft der Dia-
konie Ruhr-Hellweg die Gele-
genheit, sich vorzustellen. 
 
Mein Name ist Petra Skibbe 
und ich bin 47 Jahre alt. Ich bin 
Dipl.-Pädagogin und systemi-
sche Familien- und Sozialbera-
terin. Berufliche Erfahrungen 
habe ich durch langjährige Tä-

Das neue Lebenslotsen-Team
tigkeiten in der Familienhilfe 
und dem Ambulant Betreuten 
Wohnen. Seit dem 1. Januar 
diesen Jahres bin ich ein Teil 
des Lebenslotsen Teams. 
 
Der Lebenslotse bereitet mir 
große Freude, da ich viele rat-
suchende Menschen in diesen 
unruhigen Zeiten ein kleines 
Stück begleiten und unterstüt-
zen darf. 
 
Wir wünschen unseren neuen 
Lebenslotsen viel Erfolg bei 
den Beratungen und Gottes 
Segen für ihre wichtige Arbeit 
in unserer Gemeinde!  
Übrigens: Der Rat unserer  
Lebenslotsen ist für die Rat-
suchenden kostenfrei.
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Wenn ein Mensch stirbt, hinter-
lässt er sehr häufig andere 
Menschen, die weiterleben und 
um den Verstorbenen trauern. 
Die Angehörigen müssen mit 
dem Verlust fertig werden. Trau-
erarbeit ist nicht mit der Beer-
digung zu Ende, sondern be-
ginnt dann eigentlich erst. 
 
Um Trauernden einen Raum zu 
bieten, in dem sie mit anderen 
Trauernden in Kontakt kom-
men, ist das Trauercafé in un-
serer Gemeinde eingerichtet 
worden. Jede und jeder kann 
kommen und gehen. Ein offe-

Trauercafé wieder geöffnet 
nes Trauercafé hat den Vorteil, 
dass die Trauernden sich nicht 
festlegen müssen. Die Erfah-
rung zeigt aber, dass viele von 
denen, die einmal da waren, 
wiederkommen. 
 
Das offene Trauercafé wird von 
einem Kreis von ehrenamtlich 
Mitarbeitenden und den Pfar-
rern begleitet. Nach einem Kaf-
feetrinken gibt es oft einen klei-
nen Impuls, der die Trauernden 
anregt miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 
 
Das Trauercafé findet im Lu-
therzimmer des Melanchthon-
Hauses in der Kleistraße 8 in 
Massen an jedem ersten und 
dritten Mittwoch im Monat 
statt. Beginn ist um 15 Uhr. 
Beendet wird das Café mit ei-
nem Segen für alle Teilneh-
menden um 17 Uhr.  
 
Die Kirche ist während des 
Trauercafés geöffnet. Trau-
ernde haben die Möglichkeit in 
die Gedenkkapelle zu gehen, 
um dort zu beten oder eine 
Kerze anzuzünden. 

Pastor Detlef Main

Entwicklungen in der  
Kirchengemeinde 2022 
 
Aktuell zählt die Kirchenge-
meinde Massen 3610 Mitglie-
der. Im Jahr 2000 waren es 
noch 5215. Das sind 31 % we-
niger Mitglieder als im Jahr 
2000. 
 
Unsere Gottesdienste wurden 
von 4306 Menschen besucht, 
das sind im Schnitt pro Sonn-
tag 62 Besucherinnen und  
Besucher oder 1,7% aller Ge-
meindeglieder. 
 
Im Jahr 2022 wurden 33 Kin-
der in der Friedenskirche ge-
tauft, 4 Kinder in anderen 
Kirchen. 24 Jugendliche wur-
den konfirmiert. 8 Brautpaare 
wurden in der Friedenskirche 
getraut. 63 Menschen wurden 
von unseren Pfarrern beerdigt. 
52 Gemeindeglieder sind aus 
der ev. Kirche ausgetreten, lei-

der konnten wir keine neuen 
Gemeindeglieder durch Eintritt 
hinzugewinnen. 
 
Spenden 
Bei den Kollekten der Gottes-
dienste wurden 7471,59 € am 
Ausgang gespendet.  
 
Der Klingelbeutel im Gottes-
dienst war vom 13. März bis 
zum 31. Dezember 2022 um-
gewidmet für die Diakonie-
Katastrophenhilfe zur Hilfe in 
der Ukraine. Es kamen erfreu-
liche 5.642,06 € zusammen. 
 
Für die Hochwasseropfer 2021 
wurden von Januar bis März 
noch 666,28 € gespendet. 
 
Bei der Aktion „Freiwilliges 
Kirchgeld“ der Chormusik in 
unserer Gemeinde sind eben-
falls schon einige Spenden ge-
flossen! Das freut uns gerade 
in diesen schwierigen Zeiten 
sehr!  
 
Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle Spenderinnen 
und Spender.  
Viele Einzelspenden für be-
stimmte Zwecke können wir 
hier leider nicht aufführen. 

Mehr als Zahlen

Jeder Mensch hat einen Himmel über  
seiner Wunde. Bild: D. Main
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Konfirmation 2023

Linus Bresinsky 
Marcel Gisbrecht 
Stella Kuncz 
Anna Kurrath 
Timo Liebmann 
Marlon Moormann 
Nic Schmale 
Leon Schmidt 
Emily-Lynn Freeze 
Lilli Hensel 
Stella Koller 
Tabea Schneider 
Lisa Starry 
Emily Weikart 

Pfingstsonntag  

28. Mai

Save the Date:  
Die nächste Anmeldung   

zum Konfirmations-Unterricht  
ist am 15. JunI.
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Kai Becker 
Lena Bleidick 
Jule Büscher 

Jayna Cogdell 
Melina Dietrich 

Jasmin Hellmich 
Mathis  Hesse 

Laura Höhne 
Paulina Müller 

Noah Pap 
Henry Sachse 

Paul Skowronek 
Luca Sporenberg 
Noah Uhlemann 

Charlotte Uhlenbrock 
Antonia Uhlenbrock 

 

Pfingstmontag  

29. Mai

Konfirmation 2023
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Save the Date:  
Die nächste Anmeldung   
zum Konfirmations-Unterricht  
ist am 15. JunI.
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Wir freuen uns auf deine aussagekräftige  
Bewerbung: un-kg-massen@kk-ekvw.de 
Weitere Auskünfte erteilen gern:  
Thorsten Gante Tel.: 0231 / 98 96 99 66, 
Manuel Treder 0152 52 18 26 07 
Kontakt: Ev. Kirchengemeinde  
Unna-Massen, Friedensstr. 4a, 59427 Unna 
www.ev-kirche-massen.de

Wir suchen DICH, … 
…   wenn du offen bist für junge 
     Menschen und ihre Bedürfnisse 
     verstehst 
…  wenn es dir ein zentrales  
     Anliegen ist, junge Menschen 
     zum Glauben einzuladen und  
     gemeinsam mit ihnen Kirche und 
     Glaube zu gestalten. 
…  wenn du gern kreativ bist, neue 
     Ideen entwickelst und diese  
     eigenverantwortlich umsetzt. 
…   wenn du gern in einem Team von 
     jungen ehrenamtlich  
     Mitarbeitenden arbeitest und 
     diese begleitest und coachst. 
…   wenn du bereit bist, dich in die 
     KonfiZeit unserer Gemeinde  
     einzubringen. 
…   wenn du gern Gottesdienste für 
     und mit Kindern und Jugend- 
     lichen entwickelst und umsetzt. 
…   wenn Dir Networking im  
     kommunalen und christlichen 
     Umfeld liegt.

Wir bieten DIR … 
…   eine unbefristete Stelle mit  
     Vergütung nach BAT-KF in  
     Vollzeit oder Teilzeit 
…   eine gewinnbringende Arbeits- 
     atmosphäre mit einem engagier- 
     ten Team von haupt- und ehren-
     amtlich Mitarbeitenden. 
 …  ein Kinder-, Jugend- und  
     Familienhaus, das ICHTYS,  
     mit eigenem Büro, Laptop und 
     Smartphone. 
…   Vernetzung und Zusammenar-
     beit mit der Jugendarbeit in der 
     Region und im Kirchenkreis. 
…   Unterstützung bei der  
     Wohnungssuche

Jugendreferent*in 
(w/m/d) gesucht

Dein Profil… 
•   Studium: Bachelor der „Sozialen 
     Arbeit“, gerne mit Schwerpunkt 
     Jugendarbeit oder/und Bachelor 
     der „Gemeindepädagogik und 
     Diakonie“ 
•   Wünschenswert ist ein  
     Abschluss einer kirchlich aner-
     kannten Ausbildungsstätte 
•   Bereitschaft zur Fort- und  
     Weiterbildung 
•   Zugehörigkeit zur evangelischen  
     Kirche oder Freikirche 
•   Ein Herz für Gott

Die Evangelische Kirchengemeinde Massen ist eine lebendige Gemeinde mit einer 
vielfältigen Kinder und Jugendarbeit. Wir suchen DICH ab sofort für den Ausbau 
und die Weiterentwicklung dieses wichtigen Bereichs als Jugendreferent*in. Wenn 
Du Dich nachfolgend wiedererkennst, sollten wir uns kennenlernen:

Untere Roonstraße 2
59427 Unna

Tel.: 02303 - 9 86 30-0
Fax: 02303 - 9 86 30-20

info@spho.de  ·  www.spho.de
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Die evangelischen Kirchenge-
meinden Unnas suchen schon 
länger nach Möglichkeiten der Re-
gionalisierung von pastoralen Auf-
gaben. Im Zuge dieser Beratun-
gen entstand die Idee, die 
Menschen in Alten- und Pflegehei-
men durch eine Pfarrperson an-
zusprechen, anstatt wie bisher 
durch die PastorInnen der jeweili-
gen Pfarrbezirke.  
 
Ende 2021 wurde ich beauftragt, 
in den Pflegeheimen Gottesdien-
ste anzubieten und die Kontakte 
zu den Häusern und den ökume-
nischen Partnern zu entwickeln 
und zu pflegen. In sechs Heimen 
bestand bisher schon ein evange-
lisches Gottesdienstangebot: im 
SPHO Massen, in Königsborn im 
Haus Husemann, im Bethesda-Se-
niorenzentrum und Haus Gadum, 
im AWO-Heim Maria Juchazc und 

im St. Bonifatius-
Heim in Unna. Dort 
werden auch katho-
lische und freikirch-
liche Gottesdienste 
ange boten, so dass 
es dort meist ein 
wöchentliches An-
gebot gibt.  
 
Ich feiere in diesen 
Heimen nun monat-

lich einen evangelischen Gottes-
dienst. Er findet an einem Wo-
chentag statt, dauert ungefähr 30 
Minuten und besteht aus einer 
einfachen Liturgie mit bekannten 
Psalmen und Gebeten. Zentral ist 
eine kurze Andacht, die einfühl-
sam auf die Lebensituation der 
BewohnerInnen eingeht. Be-
kannte mitsingbare Kirchenlieder 
holen die SeniorInnen emotional 
ab, besonders für die Demenz-Er-
krankten sind sie wichtig. Viele, 
die die Gottesdienste besuchen, 
kennen mich nun schon. Es gibt 
kurze Gespräche vor und nach 
dem Gottesdienst. Es tut den 
Menschen gut, gesehen und wert-
geschätzt zu sein. 
 
Pandemiebedingt fielen etliche 
Termine aus. Ich konnte aber in 
2021 ca. 40 Gottesdienste mit 
insgesamt ca. 850 Teilnehmen-

Pastor Eckelsbach feiert  
Gottesdienste in Pflegeheimen

den feiern. Bei einem Sommerfest 
im AWO-Heim waren es einmal 
100 Leute, meistens sind es zwi-
schen 15 und 30 Personen pro 
Gottesdienst. Die Teilnehmenden 
sind überwiegend weiblich.  
Menschen im letzten Lebensab-
schnitt die geistliche Begleitung 
durch den Trost und die Kraft des 
Evangeliums anzubieten - da ist 
Kirche genau richtig und sollte ein 
verlässlicher Ansprechpartner 
bleiben. Die Zahl der Menschen 
in Pflegeheimen wird in Zukunft 
mit Sicherheit wachsen und wir 
unterstützen hier eine wichtige ge-
sellschaftliche Aufgabe. Ange-
sichts des Umfangs meiner Haupt-

Arbeit als Gemeindepastor in Mas-
sen ist Einzelseelsorge und die 
Übernahme von Trauerfeiern nur 
in Ausnahmen möglich. Meine 
Hoffnung ist, dass wir einen regio-
nalen Besuchsdienst durch Ehren-
amtliche, wie es ihn vor Corona 
schon gab, aktivieren können.  
Wenn Sie das lesen, überlegen Sie 
doch einmal, ob Sie Besuche und 
Gespräche in Pflegeheimen anbie-
ten könnten. Selbstverantwortlich 
und nach Ihrem eigenen Zeitmaß. 
Und mit fachlicher Unterstützung 
und Begleitung durch ein Team. 
Sprechen Sie mich an. 
 
Jürgen Eckelsbach Tel.: 5 01 54 

Jetzt ist auch die Ev. Kirchenge-
meinde Massen gut ausgestattet, 
um schnell und lebensrettend auf 
plötzlichen Herz- und Kreislauf-
Stillstand zu reagieren. 
 
Das ermöglicht eine großzügige 
Spende im mittleren vierstelligen 
Euro-Bereich durch Barbara Wie-
mann-Ernst - die damit an den 80. 
Geburtstag ihres 2010 verstorbe-
nen Ehemannes Bernd Ernst er-
innert. 
 
Der Defibrillator wurde von ihr an 
die beiden Kirchmeister (Finanzen 
& Bau) Michael Ziegler und Gerd 
Beier übergeben - die sich herzlich 

mit einer Pflanz-Schale bedank-
ten. Als Standort wurde das gut 
frequentierte Melanchthon-Haus 
ausgewählt. 

Defibrillator-Spende

Von links: Gerd Beier (Bau- Kirchmeister), 
Sponsor Barbara Wiemann-Ernst, 
Michael Ziegler (Finanz- Kirchmeister).
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Fünfter ökumenischer  
Spaziergang  
Am Samstag, dem 18. März, 
gehen wir wieder mit dem 
Kreuz durch Massen.  
 
In der Zeit von 14.30 Uhr bis 
ca. 17 Uhr werden wir gemein-
sam mit der katholischen, der 
neu aposto lischen und mit der 
koptischen Gemeinde an eini-
gen Stationen in Massen Halt 
machen, um etwas über den 
Ort zu erfahren und für die 
Menschen, die dort wohnen 
oder arbeiten, zu beten.  

Folgende Stationen sind ge-
plant: Der Spaziergang startet 
auf dem Parkplatz der Neuapo-
stolischen Kirche in der Masse-
ner Bahnhofstraße.  
 
Dann geht es weiter:  
• Kletterstraße  
bei der ehemaligen Kohlen-
handlung Linnemann bzw. 
Gesindehaus / Altenteil des 
ehem. Hueck’schen Hofes  
 
• Kletterstraße  
ehem. Gaststätte Lecking 
   
•Ecke Massener 
Hellweg/Bahnhofstraße  
am Förderwagen  
 
• Gemeindeplatz 
AWO u. ehem. Baubetriebshof  
 
• Obsthof Nies,  
Massener Hellweg 8  
 
• REWE Engel 
 
• Spielplatz Otto-Holzapfel-Str. 
ehem. Engländer-Siedlung  
 
• Edeka Schmitt  
 
Der Spaziergang endet mit 
einem Segen in der Friedens-
kirche und anschließendem 
Kaffeetrinken. 

Mit dem Kreuz durch Massen
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Endlich wieder in Präsenz füh-
ren wir in diesem Jahr die Fa-
stenaktion „7 Wochen Ohne“ in 
der Gemeinde Königsborn 
durch.„Leuchten“ heißt es dies -
 mal. 7 Wochen ohne Verzagt-
heit. 
 
Verzagtheit ist weit verbreitet in 
dieser Zeit. Immer noch Angst 
vor der Coronainfektion. Immer 
noch auf Abstand bleiben. Und 
was ist mit dem Krieg in der 
Ukraine? Was auch mit den 
Auswirkungen für uns? Was mit 
steigenden Preisen, Energie-
knappheit und hoher Inflation, 
mit Lieferengpässen, die ein 
Planen von Projekten schwierig 

„7
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es
Leuchten!  
7 Wochen Ohne Verzagtheit

machen? Das alles macht 
Angst und mancher Mensch 
schaut nur noch verzweifelt in 
eine dunkle Zukunft. 
 
Wir wollen uns der Angst ent-
gegenstellen und schauen, 
welche Lichter uns den Weg 
aus der Dunkelheit weisen. Bi-
belstellen und Denkanstöße 
dazu gibt es jede Woche.  
 
Die Treffen finden statt im 
Kaminraum des Gebäude-
komplexes links von der  
Paul-Gerhardt-Kirche,  
Fliederstr. 16  
59425 Unna-Königsborn.  
 
Jeweils dienstags um 18 Uhr 
am 28. Februar, 7. März,  
14. März, 21. März, 
28.  März und 4. April 
 
Es freuen sich auf Ihre Teil-
nahme Claudia Susewind und  
Pastorin Susanne Stock. 
 



 
9. April Ostersonntag 

10 Uhr: Gottesdienst 
mit  Abendmahl 
Pastor Main  

 
10. April Ostermontag 

10 Uhr: Gottesdienst  
mit Taufen 
Pastor Main 

 
16. April 10 Uhr: Gottesdienst 

Pastor Mutombo  
 
23. April 10 Uhr: Gottesdienst 

Pastor Main 
 
30. April Vorstellungs- 

gottesdienst zur  
Konfirmation 

  10 Uhr: Gottesdienst   
Pastor Eckelsbach 
und Jugendteam 

G
o

tt
e

s
d

ie
n

s
te

19

Gottesdienste
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Auf unserer Homepage 
finden Sie viele Predigten zum An-
hören und Online-Gottesdienste 
als Videos.  
www.ev-kirche-massen.de. 
 
Taufsonntage  
Bitte informieren Sie sich im  
Gemeindebüro über mögliche 
Tauftermine. 
 
Guten-Morgen-Kirche 
Am ersten und dritten Mittwoch 
im Monat um 7.30 Uhr in der Frie-
denskirche mit anschließendem 
gemeinsamem Frühstück im Me-
lanchthon-Haus. 
 
Ehejubiläen: 
Sollte bei Ihnen ein Ehejubiläum 
anstehen, ist ein Dank- und Seg-
nungsgottesdienst in der Frie-
denskirche möglich. Bitte melden 
Sie sich frühzeitig im Gemeinde-
büro. 
 

Mai 
 

7. Mai 10 Uhr: Gottesdienst   
mit  Abendmahl 
Pastor Eckelsbach  

 
14. Mai 10 Uhr: Gottesdienst   

Pastor Main 
 
18. Mai Christi Himmelfahrt 

11 Uhr: Familiengot- 
tesdienst mit Taufen  
Pastor Main  

 
21. Mai 10 Uhr: Gottesdienst   

Pastor Main 
 
28. Mai Pfingstsonntag 

Konfirmation A
10 Uhr: Gottesdienst   
Pastor Eckelsbach 
und Jugendteam   

 
29. Mai Pfingstmontag 

Konfirmation B
10 Uhr: Gottesdienst   
Pastor Eckelsbach 
und Jugendteam

März 
 

5. März 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pastor Main 

 
12. März 10 Uhr: Jugend- 

Gottesdienst 
Pastor Eckelsbach 
und Jugendteam  

 
19. März Kanzeltausch 

10 Uhr: Gottesdienst 
Pastor Jeck 

 
26. März 10 Uhr: Gottesdienst 

Pastor Weber  
 
 
 

 
April 
 

2. April 10 Uhr: Gottesdienst 
Pastor Main 
 

6. April Gründonnerstag 
 18 Uhr: Gottesdienst 

mit Abendmahl 
Pastor Eckelsbach 

 
7. April Karfreitag 

 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pastor Eckelsbach 

Die Gottesdienste sind wie oben geplant. Bitte informieren Sie sich über unsere Home-
page, die Schaukästen und die Presse darüber, welche Gottesdienste stattfinden.

Nicht vergessen: am 26. März um 10 Uhr:
Wir laden herzlich ein zur näch-
sten Kinderkirche im ICHTYS. 
Alle Kinder ab 0 Jahren sind dazu 
mit ihren Familien eingeladen. 
Das Kinderkirchenteam bereitet 
den Kindergottesdienst und das 
weitere Programm für diesen Tag 
vor und freut sich auf alle, die 
kommen! 



Trauercafe 
Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat  
15 Uhr im Melanchthon-Haus  
(Luther-Zimmer)  
Kontakt:  
Pfr. J. Eckelsbach, Tel.: 5 01 54 
 
Selbsthilfegruppe  
„Epilepsie“ 
jeden 4. Mittwoch im Monat um 
18 Uhr 
Kontakt: Benjamin Wehrwein, Tel.: 
0176 / 57 99 20 81 
 
Frauengesprächskreis  
zu Glaubens- und  
Lebensfragen  
1. März, 5. April, 3. Mai, 7. Juni 
19 Uhr im Luther-Zimmer 
Kontakt: Sigrid Stoltefuß  
Tel.: 5 07 85 
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Montag 
Lebenslotse  
11 - 13 Uhr, 14-täglich  
außer in den Ferien  
(parallel zur Tafelausgabe) 
im Luther-Zimmer 
Kontakt: Petra Skibbe 
Tel.: 0151 52 643 069 
 
Tafelausgabe 
12 - 13 Uhr,  
im Melanchthon-Saal,  
Einlaß bitte nur einzeln 
Kontakt: Uwe Schlüter  
Tel.: 0157/ 3 46 55 852 
 
Tischtennis-Gruppe 
16.30 Uhr  
Kontakt: Herr Fischer  
Tel.: 5 27 59 
 

Band „Inside Address“  
18.30 Uhr in der Friedens kirche 
- siehe Terminkalender auf der 
Homepage.  
Kontakt: Jürgen Eckelsbach  
Tel.: 5 01 54 Bitte anmelden! 
 
Dienstag 

Frühstück „Morgensonne“ 
9 - 11 Uhr im  
Melanchthon-Saal  
Kontakt: Barbara Henke  
Tel: 5 30 31 
 
Mittwoch 
Frauenhilfe Massen 
8. März, 12. April, 10. Mai  
jeweils um 15 Uhr im  
Melanchthon-Haus (Luther-Zim-
mer oder Melanchthon-Saal) 
Kontakt: Karin Schneider 
Tel. 5 27 22 
 

Chor „Sing it out“ 
19.45 Uhr in der Kirche oder im 
Melanchthon-Saal 
Kontakt: Philipp Holmer 
Tel.: 0157 / 82 40 82 87  
 

Donnerstag 
Bibelgesprächskreis  
16. März (Lukas 5, 1-11),  
20. April (Lukas 24, 13-35),  
11. Mai (Lukas 7, 36-50) 
19.30 Uhr im Luther-Zimmer 
Kontakt: Renate Bünger  
Tel.: 5 28 31 
 
Flötenkreis 
9. und 23. März, 
20. April, 4. Mai, 1. Juni 
19.30 Uhr im Melanchthon-Saal 
oder im Luther-Zimmer  
Kontakt: Magdalene Hoffmann 
Tel.: 5 08 70 

Fusion der Frauenhilfen  
Unsere Frauenhilfen „Massen“  
und „Massen-Nord“ haben sich zur 
„Frauenhilfe Massen“ vereinigt. 
Die Leitung für die gesamte Gruppe 
liegt nun bei Karin Schneider. 
Heiderun Dircks bleibt zusammen 
mit Ellen Witte und Annemarie  
Peters Bezirksfrau in Massen-Nord.



R
ü

c
k

b
li

c
k

2322

Unsere Wunschkranz-Aktion in 
Kooperation mit dem Jugend-
amt konnte auch für das ver-
gangene Weihnachtsfest statt-
finden. 
Die 40 vom Jugendamt übermit-
telten Wünsche haben sehr 
schnell einen Paten gefunden. 
Da noch weitere Spenden für 
die Aktion eingegangen sind, 
konnten wir auch noch Schoko-
laden-Nikoläuse besorgen, die 

Herzlichen Dank an alle  
Wunschkranz-Paten!

die Mitarbeiter des Jugendam-
tes zusätzlich verteilten.  
Das Jugendamt hat uns einen 
besonders herzlichen Dank von 
den betroffenen Familien über- 
mittelt. 
Diesen Dank geben wir gerne 
an alle Paten und Spender wei-
ter! Nur Ihre großzügige Bereit-
schaft sich zu beteiligen, er-
möglicht uns die Durchführung 
solcher schönen Aktionen! 
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Angebote im ICHTYS

Montag 
Bastelkreis  
„Kleine Kreativa“  
19 Uhr im Bistro 
Kontakt: Karin Schneider  
Tel.: 5 27 22 
 
 
Dienstag 
Jugendtreff  
alle 14 Tage im Bistro:  
aktuelle Termine  
siehe Homepage 
19 - 21 Uhr 
Kontakt: Sabrina Beier 
Tel.: 0157 / 85 88 97 38 
 
 
Mittwoch 
Eltern-Kind-Gruppe 1 
9 - 10.30 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe 2 
10.45 – 12.15 Uhr 
alle im Gruppenraum oben  
Kontakt: Susanne Landsberg  
Tel.: 0170/9 18 02 96 
 
SoulTeens 
aktuelle Termine s. Homepage 
17.30 - 20 Uhr (long)  /  
17.30 - 18.30 (short) 
Kontakt: Edith Schneider,  
Tel.: 0157 / 87 49 38 30 
 

Donnerstag 
Café Knirps 
9 bis 11.30 Uhr im Gruppenraum 
Kontakt: Susanne Landsberg  
Tel.: 0170/9 18 02 96 
 
KonfiZeit 
16.30 – 18 Uhr  
in Kirche und Melanchthon-Haus  
 
Mitarbeiter-Team KonfiZeit 
Kontakt: Jürgen Eckelsbach  
Tel.: 5 16 40 
 
Teestube 
ab 19 Uhr im Bistro 
Kontakt: Barbara Henke  
Tel.: 5 30 31 
 
 
Freitag 
Eltern-Kind-Gruppe 3 
9 – 10.30 Uhr  
 
Eltern-Kind-Gruppe 4 
10.45 – 12.15 Uhr  
Beide im Gruppenraum oben 
Kontakt: Susanne Landsberg 
Tel.: 0170/9 18 02 96 
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Kronkorken sammeln lohnt sich 
für einen guten Zweck 
Vor etwa zehn Jahren begannen 
zwei Frauen vom Ambulanten Kin-
der- und Jugendhospizverein im 
Kreis Unna mit dem Sammeln von 
Kronkorken, um mit dem Erlös 
Kinder und Jugendliche mit le-
bensverkürzenden Erkrankungen 
zu unterstützen.  

Viele kleine Dinge können 
Großes bewirken!

Die beiden Frauen schafften es 
nun zum neunten Mal in Folge 
den Spendenerlös des Vorjahres 
zu überbieten. Waren es 2021 
noch 59 Tonnen und eine Spende 
von 12.000 Euro, so wurden 
2022 sogar 72 Tonnen zusam-
mengetragen mit einem Spenden-
wert von 16.000 Euro. 
Nun das Gute: jeder und jede 
kann sich beteiligen. Einfach bei 
der nächsten Flaschenöffnung 
den Kronkorken nicht in den Müll 
entsorgen, sondern sammeln. Sie 
können Ihre gesammelten Kron-
korken dann im Gemeindebüro 
abgeben. Diese werden dann zu 
einer Sammelstelle transportiert 
und verkauft. Der Erlös geht an 
den ambulanten Hospizdienst.

www.schmiers.de
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Wir unterstützen Sie bei der 
Gestaltung Ihres Alltags
�   

verordnete Behandlungs- 

�  

�  

�   
zur Entlastung 

Leben Zuhause

Nordring 34a I 59423 Unna

dovoba.de

Gemeinsam stärker. 

Als Mitglied sind Sie Teilhaber unserer Bank und

Nicht eine,

sondern meine Bank.

 

Jetzt Mitglied

werden und 

MOBILÉ

Der Mensch
im

Mittelpunkt



Telefonseelsorge  
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Gemeindebüro 
Sabine Schulze 
Friedensstraße 4a (im ICHTYS) 
Öffnungszeiten:  
Montag 11 - 13 Uhr 
Dienstag 15 - 18 Uhr 
Freitag 11 - 12 Uhr 
Tel.: 0 23 03 / 5 14 47,  
E-mail: un-kg-massen@kk-ekvw.de 
homepage:  
www.ev-kirche-massen.de 
 
Pfarrbezirke Niedermassen 
und Massen Nord 
Pfarrer Detlef Main 
Friedensstraße 6, Tel.: 5 07 98 
E-mail: detlef.main@kk-ekvw.de 
 
Pfarrbezirk Obermassen 
Pfarrer Jürgen Eckelsbach 
Friedensstraße 2, Tel.: 5 01 54  
E-mail: 
juergen.eckelsbach@kk-ekvw.de 
 
Küsterin Friedenskirche 
Marion Beier 
Tel.: 01573/4 90 60 10  
 

Impressum: 
Herausgeber: Ev. Kirchengemeinde Massen, Friedensstraße 4a, 59427 Unna 
Redaktion & Lektorat: Jürgen Eckelsbach, Detlef Main, Peter Hiddemann, Sabine Schulze 
Satz & Layout: Claudia Trantow 
Verantwortlich i. S. d. P.: Pastor Detlef Main 
Druck: GemeindebriefDruckerei, Oesingen, Auflage: 3000 
Der Redaktionsschluß für den nächsten Gemeindebrief ist der 3. Mai 2023

Hausmeister  
Melanchthon-Haus 
Rafael Franke 
Tel.: 0162 24 77 053 
 
Tageseinrichtungen  
für Kinder   
Familienzentrum Arche 
Emil-Bennemann-Straße 
Leitung: Margot Akbulut  
Tel.:  5 00 70 
E-mail:  
un-kita-emilbennemann@kk-ekvw.de 
 
Familienzentrum Arche 
Friedensstraße 
Leitung: Birgit Wedekin-Lux 
Tel.: 5 49 29  
E-mail:  
un-kita-friedensstrasse@kk-ekvw.de 
 
Spendenkonto: 
Ev. Kirchengemeinde Massen 
Sparkasse Unna 
IBAN: DE93 4435 0060 0003 0109 64 
SWIFT-BIC: WELADED1UNN 

Gut zu Wissen:


